
Vibration, 
von Mari Akasaka 
 
Rei ist die Protagonistin in Mari Akaskas erstem, in Deutsch erschienen Roman. 
Eine wirre Geschichte von einer jungen Journalistin die in Tokio lebt. Sie hört Stimmen in 
sich drinnen, die immer mit ihr Zwiesprache halten. Rei ist dem Alkohol verfallen, bis sie in 
einem Supermarkt einen jungen Fernfahrer trifft, und mit ihm auf Achse geht. Nun 
konsumiert sie Sex als Droge, und für  kurze Zeit verstummen die Fremden in ihr. Aber wie 
geht es weiter? Keine Ahnung. Vielleicht finden sie es heraus. Der Text ist schnell, aber der 
grosse Konflikt fehlt leider. Man wartet immer darauf, dass irgendetwas passiert.  
Das Buch hört irgendwo zwischen irgendwelchen Belanglosigkeiten einfach auf.  
Ziemlicher Mist. 
 
Die Autorin: 
 
Mari Akasaka wurde 1964 geboren und lebt in Tokio. Sie studierte Politikwissenschaften an 
der Universität Keio und arbeitet heute als Zeitschriftenredakteurin. Mehrere Romane hat sie 
bisher veröffentlicht. 
 
Starke Stellen: 
 

• Mir ist, als sei ich etwas Kostbares geworden. 
 

• Ich halte das Gespräch in Gang, aus Angst, das die Grenze zwischen mir und der 
Nacht verschwinden könnte, wenn wir aufhören zu reden. 

 
• Die Finsternis der Nacht erdrückt mich. Ich schrumpfe. Ein Element nach dem 

anderen wird aus der Welt geklaubt. Meine Existenz schrumpft weiter hin zur Grösse 
eines Punktes. 
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